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SCHUSTER UND KUNZ
DAS ERSTE WORT

Liebe FREIE WÄHLERINNEN und WÄHLER im Landkreis Augsburg,

das Jahr neigt sich dem Ende zu. Es war ein Jahr, wie wir es bislang 
so nicht kannten. Bis zu den Kommunalwahlen im Frühling begann 
das Jahr wie so viele davor. Und plötzlich war alles anders. Die Co-
rona-Pandemie hält uns alle fest im Griff, und wer hätte im Frühling 
gedacht, dass wir bis zum Ende des Jahres und darüber hinaus mit 
Einschränkungen und Beschränkungen umgehen müssen. 

Neben all den privaten und beruflichen Auswirkungen, die für viele 
besorgniserregend und schwierig sind, ist auch der politische Alltag 
ein anderer. Die Sitzungen im Kreistag finden nur mit großem Ab-
stand statt, unter Berücksichtigung aller hygienischen Vorschriften. 
Sitzungen der Fraktion und des Vorstands laufen mittlerweile zu 
einem großen Teil digital ab. Unsere traditionelle Klausurtagung im 
November und auch die Jahreshauptversammlung konnten ange-
sichts der Corona-Vorschriften nicht stattfinden. Auch unseren Neu-
jahrsempfang können wir Anfang kommenden Jahres nicht durch-
führen. Trotzdem setzen wir weiter auf Austausch und Diskussion 
untereinander. Die politischen Themen liegen uns am Herzen, die 
thematische Arbeit muss weitergehen. 

Das neue Jahr wirft schon seinen politischen Schatten voraus. Für 
die Bundestagswahlen im Herbst stehen die Kandidatenaufstellun-
gen zum Anfang des Jahres an. Da diese als persönliche Versamm-
lung stattfinden müssen, wird es eine große Herausforderung, sie 
zu organisieren. Hierfür, aber auch für die weitere Vorbereitung 
und Unterstützung der Wahlen brauchen wir auch wieder Ihre be-

währte Hilfe. Wir hoffen, dass unsere Mitglieder und Ortsverbände 
wie immer rege dabei unterstützen. 

Weihnachten und der Jahreswechsel wird dieses Jahr anders ablau-
fen als die Jahre vorher. Trotzdem hoffen wir, dass es Ihnen gelingt, 
eine stimmungsvolle Weihnachtszeit zu verbringen. Vielleicht ist es 
für viele von uns auch eine Chance, sich auf das wesentliche, die 
Familie und enge Freunde, zu konzentrieren und vielleicht weniger 
Trubel, aber dafür umso intensivere Begegnungen untereinander 
zu erleben. Bleiben Sie trotzdem vorsichtig, schützen Sie sich und 
die anderen, und kommen Sie gut und gesund ins neue Jahr!

Mit herzlichen Wehnachtsgrüßen

Ihre Kreisvorsitzenden
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Claudia Schuster, langjährige stellv. Fraktionsvorsitzende im 
Kreistag sowie Gessertshausens Bürgermeisterin a.D. und 
Tobias Kunz, als einer der jüngsten Amtschefs bayernweit nun 
1. Bürgermeister in Nordendorf , bilden die Doppelspitze in unse-
rem Kreisverband. In NEUES VOR ORT gebührt ihnen wie immer 
das erste Wort.

Claudia Schuster Tobias Kunz
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KREISTAG
FÜR SIE IM

Die wichtigsten Infos aus dem 
Augsburger  Kreistag von der 
Fraktionsvorsitzenden Melanie 
Schappin.

„Man muss das Unmögliche versuchen, um das Mögliche zu er-
reichen.“ Unter dem Motto dieses Zitats von Hermann Hesse sind 
wir in das Jahr 2020 gestartet.

Das Jahr hat aber gleich zu Beginn eine unerwartete Wendung 
genommen. So hat die Corona-Pandemie die Herrschaft über das 
ganze Land und damit auch über unseren Landkreis Augsburg 
übernommen. Bereits die Wahlergebnisse zur Landrats- und 
Kreistagswahl zeigten sich aus Sicht der Freien Wähler trotz eines 
fulminanten Wahlkampfes als Corona-getrübt. Wir konnten zwar 
Wähler*innen hinzugewinnen, leider aber auch die Kolleg*innen  
von links und rechts, die nichts anderes im Sinn haben als die 
Ängste und Aggressionen unserer Mitbürger*innen zu schüren 
und die politische Arbeit lahm zu legen.

Dies bewahrheitete sich heuer insbesondere in unserem Kreistag, 
der durch ein Mitglied der Linken bis heute ad absurdum geführt 
wird, wodurch eine endgültige Besetzung unserer Ausschüsse 
2020 womöglich nicht mehr abgeschlossen werden kann. 
Trotz vielfacher Warnungen unsererseits haben FDP, SPD und 
CSU dieses Spiel anfangs sogar unterstützt, vermeintlich um ihre 
hauchdünne Mehrheit zu konstatieren, wodurch wertvolle Zeit für 
wichtige politische Themen vertan wurde und immer noch wird. 
Auch die politische Arbeit der AfD beschränkt sich bis heute auf 
zwei Anträge zur Höhe ihrer Entschädigung… Es zeigt sich auch im 
Landkreis, „Protestwählen“ rächt sich.

Wir hingegen sind unserem Motto treu geblieben und konnten 
durch zahlreiche Anträge zur Einführung eines 365-€-Tickets, 
Förderung der Digitalisierung, Verbesserung der Pflegesituation, 
Ausstattung unserer Schulen mit CO2-Ampeln und Luftreinigungs-
geräten, sowie zum Anstoß eines ökologischen Mähkonzepts auch 
ohne eigene Mehrheit wesentliche Impulse für unseren Landkreis 
geben.

Nachdem zahlreiche Veranstaltungen leider nicht durchgeführt 
werden konnten, versuchten wir erstmals mit sehr gutem Zu-
spruch und Unterstützung unserer beiden Landtagsabgeordneten 
Dr. Fabian Mehring und Johann Häusler sowie unseres Bezirksrats 
Dr. Markus Brem eine digitale Klausur zum Thema Mobilität. Die 
dort gewonnenen Erkenntnisse werden unsere politische Arbeit 
der kommenden Jahre bereichern.

Angesichts der drastischen sozialen Folgen der Pandemie haben 
wir Kreisrät*innen der Freien Wähler beschlossen, eingespartes 
Geld für Weihnachtsfeste und -märkte im Laufe des Advents an 
gemeinnützige Einrichtungen im ganzen Landkreis zu spenden. 

So dürfen sich der FÖRDERVEREIN BÜNDNIS HOSPITAL DINKEL-
SCHERBEN-ZUSMARSHAUSEN E.V., Verein für ambulante Kranken-
pflege Holzen und Umgebung e.V., der Bobinger Tisch und das 
Kinderheim Reitenbuch an jeweils 1.100,00 € für ihre wertvolle 
Arbeit erfreuen.
Im Namen unserer Fraktion wünsche ich Ihnen und Ihren Familien 
ein besinnliches, solidarisches und gesundes Weihnachtsfest. 
Starten Sie motiviert und mit positiven Gedanken ins Jahr 2021!

 
Ihre Melanie Schappin
Vorsitzende der FW-Kreistagsfraktion im Augsburger Land
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MIT UNSEREN MANDATSTRÄGERN
UNTERWEGS

Augsburg, Schwaben, München
Angesichts der Absatzkrise setzte ich mich zudem für die Kartoffel-
bauern ein und hinsichtlich der EU-Düngemittel-Verordnung für 
eine Überprüfung der Messstellen, die nicht überall richtig platziert 
zu sein mögen, aber folgenschwere Auswirkungen für die Landwirt-
schaft auslösen können. Beim Thema Biogas/Photovoltaik konnte 
ich einen Arbeitskreis zu erneuerbaren Energien erwirken und hin-
sichtlich der EEG-Novellierung ein Fachgespräch mit Branchenver-
tretern im Wirtschaftsministerium.
Im sozialen Bereich setzte ich mich erfolgreich im Bayerischen 
Landtag u. a. für die Aufstockung der Minijobgrenze auf 600 Euro 
ein (siehe Bild anbei), ebenso beim Antrag der Caritas Wemding 
auf dort dringend benötigte Tagespflegeplätze. Für den kom-
menden Haushalt beantragte ich zusätzliche Fördermittel für die 
Tages- Kurzzeit- und stationäre Pflege, die im Förderprogramm 
PflegesoNah geregelt sind. Darüber hinaus initiierte ich das Projekt 
„Alt werden in der Heimat“, da auch in unserer Region große De-
fizite an Pflegeplätzen, vor allem in der Tages- und Kurzzeitpflege 
vorhanden sind. Zum anstehenden Seniorenmitwirkungsgesetz, 
das ich federführend in unserer Fraktion mitgestalte, führte ich 
bayernweit dezentrale Fachgespräche. Dieses Gesetz ist Teil des 
Koalitionsvertrags, mit dessen Verwirklichung wir ein weiteres Ver-
sprechen einhalten. Mein Augenmerk liegt insbesondere darauf, 
die berechtigten Interessen und Mitwirkungsmöglichkeiten der 
älteren Generation gesetzlich festzuschreiben und gleichzeitig das 
Selbstbestimmungsrecht unserer Kommunen zu wahren.

In den letzten Tagen habe ich das bereits angekündigte und ver-
sprochene Bildungsfreistellungs- und berufliche Weiterbildungs-
gesetz mit der Fraktion verantwortlich erarbeitet und in das par-

Aus dem Landtag | MdL Johann Häusler
Stellv. Fraktionsvorsitzender

Liebe Leserin, lieber Leser,

das Jahr, das wohl als Corona-Jahr in die Geschichte eingehen 
wird, neigt sich dem Ende zu und auch ich hoffe, dass dank den 
angekündigten Impfstoffen das neue Jahr für uns alle besser wird.  
Trotz Covid 19 geht aber die Lebenswirklichkeit weiter und die 
Menschen erwarten Antworten auch auf tagesaktuelle Fragen zu 
anderen Themen sowie Weichenstellungen für die Zukunft – also 
auch über 2021 hinaus. In diesem Sinne hat sich wieder viel getan 
und ich habe mich bei einer Vielzahl von Anliegen der Bürgerschaft 
eingesetzt. Mein Bürgerbüro ist auch in dieser schwierigen Zeit für 
alle Anliegen offen!

Ob die Viröse Vergilbung, welche den bayerischen Rübenanbau be-
drohte, oder die ab 1. Januar geltende Neubewertung der Roten 
Gebiete – es gibt immer gute Gründe, mich für bezüglich berechtig-
ter Sorgen der Landwirte einzusetzen. Von Forstanträgen bezüglich 
Schadholz beantragte ich konkrete Investitionsförderungen ebenso 
wie beim Schlachthof-Strukturkonzept. Zudem veranstaltete ich zu-
sammen mit der Fleischerinnung und meinem Kollegen Dr. Fabian 
Mehring eine Woche lang den Tag des nordschwäbischen Metz-
gereihandwerks, um die Probleme in der Fleisch- und Lebensmit-
telwirtschaft bekannter zu machen und die Menschen hinsichtlich 
der Konsequenzen für die familienbetriebenen, mittelständischen 
Metzgereien und deren Vernetzung mit unseren örtlichen Bauern 
zu sensibilisieren.

Die wichtigsten Infos aus dem Schwä-
bischen Bezirkstag und dem Bayeri-
schen Landtag.
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lamentarische Verfahren eingebracht. Der Schwerpunkt liegt auf 
der gesetzlichen Freistellung von der Arbeit für Bildungszwecke, 
denn die Anforderungen an Qualifikation und Flexibilität der Ar-
beitnehmer nehmen stetig zu und somit auch die Bedeutung der 
beruflichen Weiterbildung. Um die Spitzenstellung des bayerischen 
Bildungssystems zu sichern und dem Fachkräftemangel entgegen-
zuwirken, müssen das Bildungsangebot in Bayern ausgebaut und 
die berufliche Bildung weiter gestärkt werden!

Aus dem Landtag | MdL Dr. Fabian Mehring
Parlamentarischer Geschäftsführer

Liebe FREIE WÄHLERINNEN, liebe FREIE WÄHLER,

was für ein (gebrauchtes) Jahr…! Als ich vor zwölf Monaten an 
gleicher Stelle meine Weihnachtsgrüße an euch entrichtet habe, 
hätte sich wohl niemand von uns träumen lassen, was wir im Jahr 
2020 gemeinsam erleben mussten. Seit nunmehr neun Monaten 
hat sich die Coronapandemie wie Mehltau über alle Bereiche 
unserer Lebenswirklichkeit gelegt und unsere Heimat vor die 
größten Herausforderungen der Nachkriegszeit gestellt. In Politik, 
Wirtschaft und Gesellschaft dreht sich täglich nahezu alles um ein 
globales Virus und die Frage, wie die hierdurch ausgelöste Krise 
bestmöglich gemeistert werden kann.  

Unsere Bayernkoalition setzt dabei auf vier Säulen: Unter dem 
Motto „testen, testen, testen“ sind wir bestrebt einen tagesaktu-

ellen Überblick über die Entwicklung des Infektionsgeschehens zu 
behalten, um unsere Maßnahmen hieran ausrichten zu können. 
Sowohl die Präventionsregeln (insbesondere Abstand, Hygiene 
und Alltagsmaske) als auch unsere Bemühungen um einen Impf-
stoff sollen dazu beitragen, so vielen Menschen als möglich eine 
Erkrankung an Covid19 zu ersparen. Selbst mitinitiieren durfte ich 
schließlich die bayerische Therapiestrategie – ein echter For-
schungsturbo im Gegenwert von 50 Millionen Euro, von dem wir 
uns geeignete Therapeutika versprechen, die schwere und tödliche 
Infektionsverläufe abmildern sollen. 

Der von uns FREIE WÄHLER maßgeblich mitgestaltete Kurs der 
Umsicht und Vorsicht hat sich unterdessen als richtig und erfolg-
reich erwiesen. Bundesweit und sogar in vielen Teilen Europas 
orientieren die Regierungen ihre Coronastrategie zwischenzeitlich 
am „bayerischen Weg“. Gleichwohl verlieren wir derzeit noch 
immer täglich fast 500 Menschen an das Virus – wöchentlich 
viele tausend tragische Schicksale, die Familie und Freunde ratlos 
zurücklassen. 

Zeitgleich wissen wir, dass wir die Freiheit der Menschen nicht 
dauerhaft beschränken und wirtschaftliche Ausfälle nicht un-
begrenzt kompensieren können. In diesem ernüchternden 
Spannungsfeld die Balance zu halten und diese – angesichts einer 
bemerkenswerten Entwicklungsdynamik – im Wochenrythmus neu 
zu justieren, war mein tägliches (saures) Brot im letzten Jahr. Un-
zählige verschwörungstheoretische Anwürfe, Beschimpfungen  und 
sogar Morddrohungen haben dessen Geschmack nicht verbessert. 

Umso überwältigender empfand ich die gewaltige Resonanz auf 
die von mir initiierte Aktíon ,Dank den Krisenhelden‘ – es tut in 
diesen schwierigen Zeiten besonders gut erleben zu dürfen, wie 
viele Menschen bereit sind, zum Wohle aller bedeutend mehr zu 
tun als ihre Pflicht. Jetzt, da nun Licht am Ende des Coronatunnels 
sichtbar wird, will ich euch deshalb ermutigen nochmals Umsicht 
und Vorsicht zu üben – dabei aber auch die Zuversicht nicht zu 
vergessen! 

Euch und euren Familien wünsche ich von Herzen eine gesegnete 
Weihnachtszeit und meinte es nie ernster wenn ich sagte: Ich freu‘ 
mich wirklich auf ein neues Jahr!

Mit herzlichen Weihnachtsgrüßen

Euer
Dr. Fabian Mehring, MdL
Parlamentarischer Geschäftsführer

Auch für das Neue Jahr habe ich mir viel vorgenommen und zäh-
le weiter auf unser konstruktives Miteinander. Zum Jahreswechsel 
wünsche ich Euch alles Gute und bleibt vor allem gesund!

Euer Heimatabgeordneter
Johann Häusler
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Aus dem Bezirkstag | Dr. Markus Brem
Bezirksrat

Bezirk Schwaben: Wohin des Weges?
Der Bezirk Schwaben stellt für 2021 den größten Haushalt seiner 
Geschichte auf: 888 Mio. Euro Gesamtsumme (Zahlen aus dem 
Entwurf v. 25.11.2020). Seit 2018 kann man ein paar Entwick-
lungspfade unter der Führung des Bezirkstagspräsidenten Martin 
Sailer, also des Landrats des größten Umlagezahlers für den 
Bezirk, nämlich den Landkreis Augsburg, erkennen. Diese Ent-
wicklungswege werden einmütig von den Mehrheitsparteien im 
Bezirkstag mitgetragen, aber in den meisten Einzelentscheidungen 
auch von den anderen Gruppierungen zugestimmt - so läuft’s 
eben in der Kommunalpolitik.
•	 Wesentliche Steigerung der sozialen Sicherung, für die der 

Bezirk originär zuständig ist: 856 Mio. (aus 888 Mio) Euro 
sollen hierfür im Jahr 2021 ausgegeben werden. Der Bedarf 
an sozialer Sicherung ist in unserer Gesellschaft immens ge-
stiegen und daran wird sich in den nächsten Jahren nicht viel 
ändern. Die Bezirksumlage wird in Zukunft wesentlich steigen, 
im Haushaltsjahr 2021 kommen die Landkreise und kreisfrei-
en Städte noch glimpflich weg.

•	 Kultur, Nachhaltigkeit und Außerdarstellung des Bezirks: Hier 
werden mehr Ressourcen denn je eingesetzt, damit der Bezirk 
zu seiner Geltung kommt und zwar sowohl in Augsburg selbst 
als auch in der Peripherie; aber auch in der visuellen und 
medialen Darstellung sollen zusätzliche Ressourcen eingesetzt 
werden; man ist groß, es soll erkennbar sein, so scheint das 
Motto, das ich erkenne. Der Bezirk soll für die Menschen 
erkennbar sein, so die Strategie.

•	 Interne Organisation: mit vielen Änderungen wie IT Infrastruk-
tur, Organisationsabläufe und Austausch des Spitzenpersonal 
wird der Bezirk offensichtlich nunmehr auf Linie gebracht. 
Immerhin gilt es, die Anforderungen der Zukunft meistern zu 
können, auch mit Blick auf die vielen Mehrfachbelastungen.

Einige von uns finden das alles eigentlich nicht tragbar, andere 
meinen, dass man es sehr wohl mittragen sollte. Wir werden am 
13. Dezember eine Position finden, mit der wir am 15. Dezember 
zum Haushalt 2021 abstimmen. Ein Spagat – häufig ja das Wesen 
von praktischer Politik – zwischen diesen Positionen; aus meiner 
Sicht ist das grenzwertig. Alleine die Stellenmehrungen, die für 
2021 und 2022 angedacht sind, sprechen Bände. Andererseits 
zusätzliche Ressourcen sind erforderlich, um einen dringend erfor-
derlichen Änderungsprozess beginnen bzw. fortführen zu können 
(z.B. IT System). 
Die Bezirksumlage erhöht sich nach aktuellem Haushaltsansatz 
nur unmerklich, gleichzeitig sind aber Rücklagen des Bezirks in 

ELLGAU
UNSERE BÜRGERMEISTERIN IN

Christine Gumpp
In unserer Rubrik möchten wir Ihnen unsere Bürgermeister*innen 
im Landkreis Augsburg näher vorstellen. Bei der Kommunalwahl 
im März 2020 wurden einige von Ihnen im Amt bestätigt, andere 
wiederum sitzen nun neu im Sattel.

24 Jahre war Christine Gumpp in ihrer Heimatgemeinde Ellgau 
bereits Gemeinderätin, ehe sie im März diesen Jahres den Chef-
posten von Amtsvorgänger Manfred Schafnitzel übernahm. Eine 
wahre Ellgau-Expertin! 
1965 in Augsburg geboren, machte sie nach ihrer schulischen Lauf-

Kürze aufgebraucht. Eine umlagefinanzierte Gebietskörperschaft 
sollte aber eigentlich auch gar keine Rücklagen haben, so noch die 
FW Politik, auch im Landkreis Augsburg, vor einigen Jahren. Hier 
schließt sich also der Kreis.
Wünschen wir uns alle, dass wir durch die grundlegenden Ände-
rungsprozesse unserer Gesellschaft mit einem klaren Ziel gehen, 
damit am Ende der gesellschaftliche Zusammenhalt gestärkt wird 
und nicht geschwächt. 
Gehen wir mit Hoffnung und Mut in die Zukunft.

Euer
Dr. Markus Brem
Bezirksrat

Führung durch das Bauernhofmuseum Illerbeuren am 15.10.2020: der Leiter 
des Museums Dr. Bernhard Niethammer (Mitte) erklärte den anwesenden Mit-
gliedern der FW Bezirkstagsfraktion weitere Entwicklungsschritte des Museums, 
die im Lichte des Brandereignisses vom Sommer 2020 sowie der künftigen 
Museumsstrategie stehen (v.l.n.r. die Bezirksräte Dr. Markus Brem, Dr. Phillip 
Prestel, Johanna Hofbauer, Johann Fleschhut).
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Wie bist du zur Politik gekommen?
Beim Landkreisfest 1995 hörte ich einen Vortrag mit dem Titel 
„Übers Ehrenamt ins politische Amt“ und musste schmunzeln. 
Ehrenämter hatte ich damals schon mehrere inne und prompt war 
ich ein halbes Jahr später Gemeinderätin in Ellgau. Die Zeit war 
wohl reif für eine weitere Frau im Gemeinderat. Bereits zwölf Jahre 
zuvor war die erste Frau bei uns gewählt worden. Wer in seiner 
Heimat verwurzelt ist, weiß was die Menschen bewegt und was sie 
brauchen und kann mitgestalten. Genau dieses habe ich vor.

Was oder wer treibt dich täglich an?
Es gibt Ziele, die man vor Augen hat und Dinge, die man erreichen 
will. Das gibt mir jeden Tag Antrieb ein Stück weiter zu kommen. 
Zum Beispiel begegne ich jeden Tag unseren Kindergartenkindern, 
die unser Dorf so lebenswert machen. Das ist Motor genug, die 
Kindergartenerweiterung, die wir demnächst umsetzen werden, 
voranzutreiben. 

Ein überlebenswichtiger Tipp von dir an Nachwuchs-
politiker*innen?
Sich nicht aus der Ruhe bringen lassen und nicht alles so heiß 
„essen“, wie es „gekocht“ wurde.

Meine ersten Tage im Amt 

Die erste Zeit im Rathaus war eine besondere Zeit, denn sie war 
geprägt von vielen Veränderungen. Zum einen warteten unzählige 
neue Aufgabenbereiche auf mich, aber auch die Art und Weise 
Dinge anzupacken und zu erledigen, veränderte sich durch die 
Corona-Einschränkungen. Ich musste mich umstellen und vieles 
telefonisch oder auf schriftlichem Wege bewerkstelligen, schließ-
lich sollten die persönlichen Kontakte minimiert werden. Auf den 
Handschlag zur Begrüßung zu verzichten fiel mir schwer, ist er 
doch oftmals der Schlüssel zu einer guten Begegnung. Durch die 
vielen Veranstaltungen, die ausfallen mussten, fehlte die Gelegen-
heit zu persönlichen Gesprächen.
Abgelenkt durch die Aufgaben, die jeden Tag auf mich warten, ge-
wöhnte ich mich schnell an diese Situation. Wir waren mitten im 
Umbau des Feuerwehrhauses und es gab noch zahlreiche Aufträge 
zu vergeben. Inzwischen ist fast alles fertig und die Feuerwehr 
wieder eingezogen. Im Jahr 2021 werden wir mit der Kinder-
gartenerweiterung beginnen, damit die Kinder 2022 in die neuen 
Räume einziehen können. Unser Kinderhaus bringt Leben ins Dorf 
und sich zusammen mit einem tollen Team um alles zu kümmern, 
fordert Verantwortung, macht aber auch richtig Spaß.
Der Alltag einer Bürgermeisterin ist so vielfältig, jeden Tag 
kommen neue Dinge dazu. Es ist Geduld gefordert, wenn etwas 
wider Erwarten nicht so schnell voran geht, wie geplant. Es ist aber 
auch Spontanität gefragt, wenn ganz plötzlich neue Situationen 
auftauchen. Alles in allem macht es mich stolz mich um die kleinen 
Dinge, wie zum Beispiel das Nachpflanzen eines Baumes, ebenso 
kümmern zu dürfen wie um die ganz großen Projekte, wie den 
Umbau des alten Lagerhauses, der in unserer Gemeinde ange-
strebt wird. Aus dem Gebäude soll ein Feststadel werden, ergänzt 
durch einen Neubau mit Mosterei und die Außenanlagen werden 
sich in ein Schmuckstück verwandeln.
Die vielen Bürger, die ebenso wie ich gerne in unserer Heimat-
gemeinde leben und für ein gutes Miteinander sorgen, bestärken 
mich in meiner täglichen Arbeit ebenso wie die vielen Vereine, die 
es derzeit nicht leicht haben, aber dennoch positiv in die Zukunft 
blicken. 
Gemeinsam werden wir in die Zukunft gehen.
Ihre
Christine Gumpp

bahn die Ausbildung zur Bürokauffrau. Nachdem sie ihre Kinder 
großgezogen hatte, kehrte sie ins Berufsleben zurück. 
Christine Gumpp ist verheiratet und hat vier Kinder sowie zwei 
Enkelkinder.

Vier schnelle Fragen an die „Neue“ 

Und hast du eigentlich auch „richtige“ Hobbys? ;-)
Ein langjähriges Hobby von mir ist Fotografieren und die Fotos 
gestalterisch weiter zu verarbeiten, außerdem Fahrrad fahren, 
spazieren gehen, Veranstaltungen organisieren, Freunde einladen 
und mit meinen Enkelkindern spielen.
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Termine und was sonst noch wichtig ist
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Ob Sommerfest, Neujahrsempfang oder Mitgliederversammlung: 
In NEUES VOR ORT finden unsere Mitglieder ab sofort alle 
wichtigen Termine auf einen Blick. Außerdem erfahren Sie, was 
aus FREIE WÄHLER-Sicht sonst noch relevant ist. Gibt es interes-
sante Termine in Ihrem Ortsverein, dann mailen Sie diese bitte an  
geschaeftsstelle@fw-augsburg-land.de.

Augsburg Land.

Neujahrsempfang 2021

Unseren traditionsreichen Neujahrsempfang 2021 müssen wir 
schweren Herzens absagen, da uns eine solche Großveranstal-
tung unverantwortbar scheint und eine solche je nach Rechts-
lage im Januar 2021 aller Voraussicht nach untersagt sein wird.
Gastredner wäre der stellvertretende Ministerpräsident und 
Bayerische Wirtschaftsminister Hubert Aiwanger gewesen.

Wir hoffen sehr, dass sich die Lage im Laufe des Jahres 
entspannt, so dass wir uns endlich wieder von Angesicht zu 
Angesicht treffen können. Denn es gibt viel zu tun: Jahreshaupt-
versammlungen, Klausurtagungen und vor allem eine Bundes-
tagswahl. Alle Informationen zu den Nominierungsveranstal-
tungen etc. erhalten Sie mit gesonderten Briefladungen.

Wenn Sie Fragen oder Anregungen haben, Werbematerialien 
ausleihen oder etwas im gesamten Kreisverband koordiniert sehen 
möchten, dann melden Sie sich gerne bei Franziska Hochmair: 
FREIE WÄHLER Augsburg-Land | Schloßstr. 2c, 86405 Meitingen 
geschaeftsstelle@fw-augsburg-land.de | 08271/8129620

Bundestagskandidatur -
Wir binden euch mit ein!

Am 26. September 2021 finden die Wahlen zum Deutschen 
Bundestag statt. Auch die FREIEN WÄHLER treten wieder mit 
einer Kandidatenliste an. Für unseren Wahlkreis Augsburg-
Land/Aichach-Friedberg suchen wir eine Kandidatin oder einen 
Kandidaten, die/der politisch interessiert ist und sich für eine 
Kandidatur zur Verfügung stellen möchte.  Um diese Suche 
basisdemokratisch zu verankern, möchten wir euch gerne ein-
binden und um eure Vorschläge bitten.

Nähere Auskünfte erhaltet ihr über unsere Geschäftsstelle 
(Franziska Hochmair). 
Wir freuen uns auf eure Kontaktaufnahme!


